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AUFSICHTSKOMMISSION BÜSST

JEKSICHEN-ANWALT MIT 500,-

von Silvan Lüchinger

ST.GALLEN. Die St.Gallische
Aufsichtskommission für Rechtsanwälte hat den
ehemaligen Sekretär der Stiftung
Naschet Jenische, Rechtsanwalt Stefan
Frischknecht, wegen Pflichtverletzung
und Disziplinarfehlem bei der
Ausübung seines Mandats mit einer Busse
von £00.- Franken belegt. Frischknecht
wertet den Entscheid als "in wesentlichen

Punkten falsch ".

Das Verfahren gegen Frischknecht ist
Teil der Auseinandersetzung zwischen
der Stiftung Naschet Jenische und
Ihrem ehemaligen Sekretär. Frischkecht
oblag in seiner Funktion nebst der
eigentlichen Sekretariatsführung auch
die allgemeine Beratung und Betreuung
der Stiftung sowie die anwaltliche
Vertretung einzelner Betroffener.

Nachdem es innerhalb der Stiftung,
zwischen den Jenischen selbst sowie
zwischen Jenischen und der Stiftung
zu schweren Differenzen gekommen war,
wurde Frischknecht von einer Mehrheit
des Stifungsrates zum Rücktritt
aufgefordert. Er legte seine Mandate Anfang
März 1991 nieder.

Gestützt auf einen Artikel im "Beobachter",

wo Frischknecht Bereicherung
vorgeworfen wurde, und auf einen
Bericht des St.Galler Anwalts Adrian
Rüesch reichte die Stiftung Naschet
Jenische im Januar 1992 bei der
Aufsichtskommission gegen Frischknecht
Beschwerde ein.

SCHULDSPRUCH...
Beim Verfahren vor der Aufsichtskommission

ging es um Prüfung der Frage,
ob Frischknecht gegen Grundsätze und
Vorschriften bei der Ausübung des
Anwaltsberufes (Standesregeln) Verstössen
habe.

Die Kommission kommt zu diesem
Schluss und wirft Frischknecht zusam-
mengefasst vor, er habe "gegen das
Verbot der Interessenkollision, gegen
die Pflicht zur detaillierten Abrechnung
und gegen das Gebot der Unabhängi-
keit" Verstössen. An anderer Stelle
heisst es: "Die Stiftung war vollkommen
in der Hand ihres Sekretärs und
Anwalts, eine Aufsicht und Kontrolle war
unmöglich; die Stifung musste die
Jahresrechnungen genehmigen und die
Rechnungen bezahlen, ohne
Kontrollmöglichkeiten."

Fazit: Freischknechts Verstösse gegen
das Anwaltsrecht seien wegen "grober
Pflichtverletzung" "sehr gravierend".

UND LOBESWORTE
Neben der Kritik am Verhalten des
Naschet Jenische-Sekretärs findet die
Aufsichtskommission aber auch lobende
Worte für Frischknecht. So heisst es in
der Entscheidbegründung: "Dass RA
Frischknecht mit grossem Einsatz und
an sich voller guter Absichten und mit
Idealismus handelte, wird nicht, bezwei-
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